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Neuer Nachweis einer Strandlingsgesellschaft (Littorelletum 
uniflora KNAPP 1948) am Oberen Kiliansteich im Harz

Uwe W egener, H alberstadt

Littorella  uniflora  (L.) ASCHERS., der See-Strandling, ein 2 bis 10 cm 
hohes, ausläufertreibendes, binsenähnliches Wegerichgewächs, besiedelt die 
V erlandungszonen von Seen und Teichen sowie die M eeresküsten. Die A rt 
kom m t in Nord- und M itteleuropa vor, feh lt aber im  M ittelm eergebiet und 
auf der Balkanhalbinsel, in der Norddeutschen Tiefebene ist sie verbreitet 
(HEGI 1906—1931). Von Norden nach Süden nim m t die Häufigkeit der Vor­
kom m en m erkbar ab.
Der 1967 entdeckte F undort der S trandlingsgesellschaft befindet sich im 
Einzugsgebiet der Selke südwestlich Straßberg. Die K iliansteiche liegen in 
der subm ontanen Stufe des Harzes m it einer D urchschnittstem peratur von 
6,5 ° und einem  langjährigen N iederschlagsm ittel von 618 mm — bezogen 
auf H arzgerode (HANDTKE 1967). In diesem  Gebiet w urde der S trandling 
am  M ühl-Teich bei G üntersberge (WEIN 1954 u. 1956) und am Ufer des 
Frankenteiches (WEIN 1958/59) bereits nachgewiesen.
Der Obere K iliansteich (440,2 m NN) diente b isher der T rinkw assergew in­
nung fü r S traßberg und w urde fischereilich genutzt, im Jah re  1965 jedoch 
so w eit abgelassen, daß große Schlammflächen und ausgedehnte Uferzonen 
freilagen.
Der steinig-kiesige, häufig verschlickte Uferbereich w ird auf der Südost­
seite des Teiches m it M assenbeständen von L ittorella uniflora besiedelt. 
Die Uferzone ist etw a 17 %  nach N ordw esten geneigt, im Anschluß an den 
U fersaum  stocken Fichten, die im F rü h jah r und H erbst eine intensivere 
Sonneneinstrahlung verhindern. Das angeschwem m te B odenm aterial liegt 
auf einem  Hangnässegley, w ie er für diese Lagen des Harzes typisch ist. 
Auf zwei Probeflächen (je 20 m 2) w urden die Begleitpflanzen und ihre 
M engenanteile bestim m t:

A rten  I II
Littorella uniflora 5 5
Elatine alsinastrum + +
Ranunculus flam m ula + +
M yosotis palustris + +
Plantago m edia +
Agrostis stolonifera + +
Juncus bufonius + +
Alopecurus geniculatus +
Carex nigra + +
Scutellaria galericulata +
Epilobium  palustre +
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(Schätzung des Deckungswertes nach BRAUN-BLANQUET-SCAMONI 
1955)
Eine floristisch interessante Begleitpflanze dieses L ittorelletum s ist Elatine 
alsinastrum  (Quirl-Tännel), die b isher im Gebiet nu r an w enigen Stellen 
nachgewiesen w orden ist (MERTENS 1961).
Im  Zuflußbereich des Teiches geht das Littor eile tum  in m ehrere abgrenz- 
bare V erlandungsgürtel, vorwiegend aus Phalaris, Carex, E quisetum  und 
Bolboschoenus bestehend, über.
SCHIMPER und FABER (1935) b eze ich n ten  Littorella unifiora als eine 
Charakterpflanze der vegetationsarm en, oligotrophen Heideseen N ord­
deutschlands. Die Zuflüsse der Harzteiche um  S traßberg  sind ebenfalls 
nährstoffarm , so daß einige G em einsam keiten bestehen. Möglicherweise 
ist diese Pflanze in A usbreitung begriffen, da bei THALIUS (1588), 
SCHWABE (1864), HAMPE (1873), SPORLEDER (1882) und BERTRAM 
(1894) jeder Hinweis auf ein Vorkom men im  Harz fehlt.
Im  N ordharz und seinem  V orland w urde Littorella unifiora  bisher nicht 
nachgewiesen. Die Anlage der Bode-Stauseen b ie tet dieser A rt w eitere 
Ausbreitungsm öglichkeiten.
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